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Gliederung

• Inhalte und Projektüberblick des 
Verbundvorhabens DigiKomp-Ambulant 

• Partizipative Technikentwicklung

• Beteiligungsqualifizierung

• Transfer



Inhalte und Projektüberblick des Verbundvorhabens DigiKomp-
Ambulant 

• Entwicklung einer Sensormatte für die ambulante und stationäre Pflege (Schwerpunkt der 
HTV-Arbeiten

• Auswertesoftware mit Anzeigeoption Smartphone-App für Pflegekräfte (Schwerpunkt Nexus)

• Beteiligung von Pflegekräften und Praxiserprobung (Schwerpunkt St. Gereon und 
Franziskusheim)

• Fachliche und überfachliche Qualifizierung (Schwerpunkt MA&T)

• Geschäftsmodellentwicklung (kooperatives Arbeitspaket aller Beteiligten)

• wissenschaftliche Erkenntnisse über Vorgehensweisen zur Nutzerbeteiligung bei 
Technikentwicklung und -einführung, für Arbeitszufriedenheit und Akzeptanz (Schwerpunkt 
IfU)



Iterativer Prozess

Erfassung der Situation ambulant und stationär 
betreuter pflegebedürftiger Menschen 
mit länger anhaltender Bettanwesenheit 
durch eine Sensormatte im Pflegebett 
(Vitaldaten, Liegeflächensensorik zur Erfassung 
der Bettanwesenheit, der Bettkantenposition 
und der Bewohnerbewegung etc.)

Partizipative Technikentwicklung in Digikomp – die 
Sensormatte



Iterativer Prozess

1. Workshop mit 
Pfleger/innen zur 

Produktentwicklung

2. Technikentwickler 
/innen integrieren 

Wünsche der 
Pfleger/innen

3. Praxistest der 
Prototypen im 

ambulanten 
Setting

4. Kontinuierliche
Feedbackschleifen

5. Gemeinsam 
entwickeltes 

Sensormatten-
system 

Partizipative Technikentwicklung in Digikomp – der 
beteiligungsorientierte Entwicklungsprozess



Partizipative Technikentwicklung: 
Datenübertragung von der Matte zum Smartphone



Partizipative Technikentwicklung: Darstellung auf den 
Endgeräten



Überblick Beteiligungsqualifizierung
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Beispielpinwand aus dem BQ-Seminar
Das Seminar zur Beteiligungsqualifizierung

1. Technikeinsatz in der Pflege

2. Beteiligung und Beteiligungsqualifizierung

3. Problemlösen im Team: Methodenkompetenz, 
systematisches Vorgehen: die 5 Schritt Methode

4. Innovationskompetenz – Ideenentwicklung

5. Kommunikative und soziale Kompetenz



Kompetenzeinschätzung und Beteiligungsqualifizierung (N=40)
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Kompetenzeinschätzung vor und nach dem Seminar

Einschätzung vor dem Seminar Einschätzung nach dem Seminar



Transfer



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: Dr. Paul Fuchs-Frohnhofen, Nora Esser

nora.esser@mat-gmbh.de
www.digikomp-ambulant.de


